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Die Parifer Yovgiuge.
(Bon unferem Kovvefpondenten)
£ Berlin, 14, Februar.

Sn bem Gifer, mit welchemt im Berlanfe der legten Wodpe et
aud ber newe deutfd=ruffijhe Handeldvertrag uud Alled, wad mit
bemfelben inn Verbinbung ftaud, evdrtert wurve, ift den Borgdngen,
bie gn gleidher Beit in Pavid ftattfanden, wenig Beadytung gefhentt
worden. Uud dody ift bavauf zuvitdzufommen, bdeun mur daraus
witd gum guten THeil dad nenejte Thuamitattentat, weldyed jocben
an ber Seine beritbt tworden ift, eflilidh, A5 der Attentdter
Baillaunt feine Sprengjtoffoiichie in die Deputivtenfammier ges
fihleubert Batte, touvden giemlich von allen Seiten Sundgebungen
ber Gutviijtungen und bed Abjdhensd laut. Jnbefien ift e3 and
bei biefer Gelegenheit fo gefommen, wie e in Frantveich nidt felten
ber Fall ift: Gin Berbrecher mag nody fo verwerflicy exfyeinen,
fobald er ,feine Nolle effeftvoll zu fpielen weify”, findet ex fletd und
ftindig fein Publifum, dad ihm Sympathien entgegenbringt. Die
Reigung der Franzofen zu Cffetthajchereien finbet fidy ausnahmslos
in allen GefellfchaftBtreiten, und wer die Mache verjteht, hat immier
gewonnen Spiel, wenigftend bei einem Theil ded Publitums, Wud
Baillant, der Anardyijt, Hat feine Nolle nach dem frauzd
Gcfdymad zu jpielen verftanden, indemt exr den politifdhen Mrtyr
und  enjchenbefreier Herausdfehrte wnd vom Tode bdurd) bdie
@uillofine wie pon einer Wodefadye fprad). Diefes Anftreten Hatte
fogar eine ftarfe Bewegung veranloft, die Veguabigung ded um
Zobe verurtheilten Anavdhijten g evwirfen, und die HRegierung
mupte fidy energifc) diefer Forderung entgegenftemmen, um dew
RNadyridhter jein Opfer au exbalten. Baillant war todbt. Aber
nad) feiner Hinvichhnig uud feinem Begritbnif hat dev Sput erft
recht begonuen. @r iit, ohue mit einer Wimper 3u -anden, anf
ba3 Sdjoffot gegaugen, bdas it vidytig, wud die Parifer Journale
Haben i durd) die breitefte, fenjationsliifterne Sdilderung ded
blutigen Bovganged erft recdht dazu beigetragen, Baillant ald einen
Lelden” in ben UAngen aller ertravaganten Perjonen erfdieinen g
Laffen.  2Aled, wad Parid an cxzentrifen Geiftern 3dhit, nud
beren fiud walrlich nicht weniq, fiud i1 der ganzen vorigen Wodye
von frith bis fpdt gum Rirdhofe vbon Jvih an dad frijde
Anaxcyijtengrab gewallfabriet, haben Verherelichnngen der Comnune
und bded Hingerichteten vevanjialtet und Radefwiive audgeflopen,
die fdlieplid) felbft in den imneren Stvafgen von Parid wieders
FHlangen, nud twiederholte Verhaftungen veranlaften. Ju die cigents
lidhen Demonftvationen an BVaillant’d Grab mijdte man fich vou
sehprblicher Seite nidht ein, die Tollheit nabhm ihren ungelinderten
Berlauf, die Geldbniffe, dap Baillant bald gevdicht werden follte,
seflangen launter und lanter, und, was dad Bijte bei ver Sadhe
ift, das Parijer Publitum amiifivte fich itber diefe gefahulichen
Seenen, wie iiber cinen Fajchingdfehers. N, jeht ijt dem leicht=
finnigen BblEden fiir eive Weile doc) toieder das Ladjen ber-
gangen, genai eine Wodpe nad) Baillant’s Hinridtung ift cin
newed, anardiftifyed Dynamitattentat veriibt, durdh mwelded cine
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gange Neibe Harmiofer Lente, die gemiithlicy in einem Café-Concert
betjanmen fafsen, betroffen wurben.

Dad Attentat fann nady den gefdyitberten Borgdangen der Bors
wode gav nidyt iibervafdhend foummenr, ntaw muf fich wur darviiber
wunbernn, bap 8 nicht friiher ftattgefunden hat. Weun ein Bers
Dredyer woie ein eld in gahlveichen Beitungen gefeiert und ald der
Borkdmpfer einer newen Feit hingefielt wird, daw ift ed nidht 3u
verwiubern, wein ber Diovdwahnfiiny, dex in unjerer nervdfen Jeit
in fo mandem Kopfe im Steime enthalten ift, pldglidhy cmpors
Ipriet wnd au den Olutigiten Thaten fomunt. Nad)y dem geltenden
framzdfijhen Mecbte Dawet audy bed newen Attentiterd die Todeds
ftrafe, wid dag Wviheil wird an ihm ebenjo voljtvect werden, wie
an VBaillant wnd  defjen Borgduger Ravacdhol.  Aber man  faun
nodh ein Dugend Anardyijten Hinvichten, und e werden fich inner
wicder Nadyfolger fiuden, wemn fo, wie €3 in Pavid gejdhehen,
der Viorbwahufinu fdrmlic) geziidet wred, Diefe Glemente b
fidh foemiich mady dem Tode, nadydenr fie durdy cine be |
That ihven Namen befanut gemadt habew, und man wird fie
nicht ausvotten Ednmen, weun man nidgt dad3 Hevangichen von
foldyen Gcfinnungen verhindert. Tanjende von Wienfdyen waven
i der vovigen Wodpe an BVaillantd Grad verfanuelt, Pevjonen,
bie fid) geiltig Dodgebilbet nennen, baben fogar den Grabhiigel
aufgeiihlt, wm eine Handvoll Llutiger Sageipdne von dbem
Sdaffot, die mit in bag Grab gejdiittet waven, zu gewinnen,
Wenn fo ehwad ftatifindet, dawn ergiebt fich bie Vioglicheeit der
ttentate von felbft, und bei dem extravaganten fraugviijden Boles:
davatter ift die Polizei mahtlos. Vian faun dod) nidt alfen ald
Auarchijten demmngivten Perionen bvon vornherein den Kopf vor
bie Fiie legen. Alle Nevolntionen in Parid {ind aud der frans
30fifhen Gejellfbaft uud den Feitfirdunuigen in derelben heraus
entftaiden, mud fo ift e8 and) wit bem Anardhisnms. Die Fraus
gofen fonuen fid) fite bie blutigen Boctonmmmniffe lediglic) bei fidh
feibjt bebanker.

©0 man nad) diejem Attentat im TerminudsCafé jhon in Parid
gur Ginjidt Fonwen wird® Sdwsrlid)! BVieleidyt wird der fpridye
worilide Pavijer Leichtfium etnmal iiberwunden, weun folde Ber=
hiltuifie Devvjhen, dafy Niemand mehv wubig in einem Boulevards
igen famgBor der Hand wird man von bev Regicrung und
Polizei verlangen, bafy fie die perfounlicdhe Siderheit garautiren, nnd
dad ift ciue Fordermug, deren Anusfithrung blutfauer ift. Van toill
nicht bon ber eigenen Jitgellofigteit, von dei tollen Neigungen laffen,
und wad follen i die Staatdgewalten anfangen? BVei diejem
Perbredjen ift dasd Fitvdyterlice, dap ganz harmlofe Meujchen, die
pielleid)t feiner Fliege etwad gn Leide thun fonuen, in fo grajlicher
Weife in ihrem Leben bebroht werden, Wer ift denrt mun eigentlicy
figer in Parig 2 i Dlenidy, der cimen einigermafen anftandigen
Jod trigt oder fu einemt befferen Lofal verweilt. Dad fiud traurige
Berhiltuiffe und dbag Trvawvigfte ift, dafp die Lente den twabren
Gruud diefer Borfommuiffe nicht einfehen wollen. Wenn wieder
und twieber Attentate vorfommmen, werden Regiernng wnd Bolizei
einem Sturnt der Entriiftung beaeguen, aber wollten fie thuu, wad
fie miiBten, wiivbe es erft vedyt gewaltigen Lavm gebei. Hier Wechfel
und Wandel zu fehaffen, ift gewaltig febroer, und in dent gefahriichyen
Paris find das Gefahrlicfte die Parifer felbft.

Dentfdjer Reidjotag.
Ovriginalberidt dbed ,General-Anjzeiger”)
§3 Berlin, 14. Februar.
49. Sigung.
Beginn dber Sigung 1'/; Uhr Mittags.

Das Haud it Anjangd fehr fdlecht, fpiiter Defjer Defept. HAm
Buubdedrathstijche: v. Bottider.

Auf der TageSordmung fteht die Fortiehung der 2. Berathung ber
ntrige Grocver (Gtr) und RNidert (freif.) Betr. Abdnberung bes
Reididwahlgefeed. Die Bevathung wird fortgefest bei dem
§ 11a. Dexiclbe orduet die Abpabe von Stimmsetteln in amtlicy abs
geftempelten Couvertd an und trifit iiber leteve nibere Beftimmungen.

Abg. v. Heevemann (Cr.) betont, da nur in diefer Weife %nﬁ
Wallgebeimnif gewahrt und bdie tvirfliche Ueberzeugung bev Wiahler
ermittelt toerden Fomue, Die bidherigen Beftimmungen Haben nidht
aur Siderung ded Wahlvedhted geniipt, s find fo viel Berfidfe ers
wittelt, baf die Dinge nidyt wic bidher weiterpehen fonnen. Durdy
Berfdyicenheit ber Grofe und Favbe ver Wablzettel ift verfudit, die-
felben fenntlid gu maden. Auch fonit find bie Wiahler Fontrolirt
burd) Swang, dbie Hiande Hodh su Halten und dergl. mehr. Dad idafft
Grbitterung und ift thatiddlich aud) nur den Sozialdemofraten u
Gute gefommen.

Abg. Mavquardien (natlib.) evflart Namensd feiner Partei,
baft Dicfe v diefen Pavagraphen ift. Die Abgabe der Stimmyettel
in Gouverts ift allerdingd in hohem Girade toitnfdyenstverts.

Abg. Nicdevt (freil.) befiivwortet Den Antrag und eviwihnt dabei
mehrere Waplbeeinflufiungen.  (Surui: Alte Geididiten!) Ja wobl,
alte Gefbichten, abev feine erfreulidhen.

Abg. Bajfermann (natlib.) erhebt Bedenfen gegen die Durdy:
fiihrbarfeit bicfer Boridrift auf dem platten Lanbde.

Abg. Marquardien (natliv.) ift ebenfalls gegen den § 11b, ber
nur Beldftigungen Devborrufen tverbe. Wi fowien €3 ja erft einmal
mit dem Couvert allein verfuchen und werden dann fdhon fehen, tvasd
foeiter gu thun ift.

Abg. Barth (freif.) evivibert, mit dem Couvert allein witrde die
Sade nod) jehlimmer, ald fie beute fhon jei. Dad Gouvert an unbd
fitr fid niigt nichts. Wenn man fieht, weldyer Wablzettel in bad
Gouvert gelegt wird, bann ift die Sache genau fo, wie juvor. Sudem
toird dad Wablgefdift mur nodh weitlaufiger. Dev Jfolietvaum befteht
beveits in Gngland, und e8 fommen dout feine Wnzutviglichfeiten vor.
Warum foll alfo die Sache nicht auch bei und gehen? Obne Jfolier=
vaum bat dad gange Gefen feinen wed.

ANbg. Aner (Sey) befiirwortet cbenfalld die Schaffung eined
) fchon ermbalichen [affe. Wenn ein Wiahler zu

eile, bann werdbe exr fdon Herausgeliselt
werdeit. em § 11b liegt dev Kern ded Gefebes,
ohne ihn it der Antrag nuslosd.

Abg. Groeber (Ctr.) nwint ebenfalls, wenu der Jettel bor dem
gangen  verfammelten g3volfe in das Couvert aslegt werden miiffe,
it bon cinem Wahlgeheimnif erft vedht nidht die Rede. Goenfo iit das
ber Fall, twenn bder IWibler mit dem Jettel da fen und
ibn drauen in dbag Couvert legen foll. Damit Sie aend evfennen,
baf ber Jfoliervaum moglich ift, will ichy Jbnen vevvatven, daf bdie
titrttemberpiihe Regierung einmal ibrem Landtage cine folde G
riditung vorgefchiagen hat. Der Landtag Hat fie allerdings abgelehnt.
Wollen Sic pasd Wahlgehetmnif in dev THat fidhern, fo miifjen Sie
ben von und vorgefdlagenen Weg gehen.

Abg. Cengmann (freii.) betont ebenfalld bie Nothrendigfeit bed
Sfolierraumes, denn fonit habe man gar feine Gavanticen bafiir, daf
der Wihler unbeeinflufit bleibt. Die BVeforgnific bes Abg. Baffermann

]

Dohtor Lebel,

Kriminal - Roman von €. Rofii
(Fortfepung.) (laddrud verboten,)
G jah mit feivem tiefen Blid ringdum die theiluahms-

vollen Gefichter ; 3u Haauen aber, dec wie eine Statue aus
Gr; in feiner Nibe jtaud, wagte ev nicht hiwiber u blicen.

#Weiter 1

»Wasd bamn folgte, ift Jouen befannt: Jd) winrde ju
dbem Svanten gerufen. G ftard, id) wahm ein dort legendes
Rafirmeffer, trennte den Kopf vour Rumpfe, enttleidete den
Qeidnam und legte feine Kleider zu den Sacdjen in bem
Roffer; in ben fleinen, leeven Haudboffer that id) bas

" Tobtenhaupt; alle3 died war mir auf’s genanefte vorges

idprieben. Ginige Schritte vom Hotel eviwartete mid) mein
Auftraggeber; er uahu wir den Stoffer ab und befahl mir,
ihn 3u Degleiten, nachdem er inzwijdhen meiner Frauw be-
riditet, i berveife auf einen Tag!“

HUid wohin reiften Sie2” J

HAuf das Gut ciner Dame jeufeits der Grenze, Baronin
Sruja auf Rofentbal; dorthin bradyie wid) mein Begleiter
mit bemr Vefehl, mid) dovt vevftedt zu Halten, bis eine Ordre
midy exlbfe.” ¥

»Sie jind cin fritherer Vefaunter der Frau Bavonin 2

#SMebr ald bag, ein Framd.”  Nun_ traf ibn dod
©Qaanen’s Blid, und ev wupte, dap feine Lige dburdidaut
feis rajdh fubr er fort: ,Das Heifgt, die Bavonin war mit
meinem Vater befreundet, wabhrend id n|alld)e11.'m§nl'1lged)1el
mit ihr Batte, cben politijcher Anficdyten halber; fie ift ndmlicy
eine Degeifterte 2ubdngerin ber Regiernng!”

Die Derren dachten fich ifr Theil, aber fie waven dod
nidht dagu da, wm ju erforjdhen, wer in RuBland fiir ober

a1

%c!geu bie Nibiliften war; fie hatten hier mr bcu.?;uﬁl, bie
otiviring, weshald ein hodyrefpeftabler Mann, ein rc:d)cr,
afiidliger Mayn, die wafhufiunige That begeht, ciue Beidye

ihred Qopfes zu berauben. JNun war ihuen Aled tlar —
und feltfam, da wav anfer Haauen, der vorher o lebhaft
fitr ibu gitnftige Stimmumg gemadyt, anch nidt Einer, dber
i nidyt berzlich) bedanerte uud ihm eine vedyt gelinde Strafe
wiinjdte.

Auch auf bie Jury war bdiefe weide Stimmung iiber:
qegangen; ein ,Sduldig’ mupte jie zwar fpreden, da er
ja felbit geftanden, dap er ben Befehl vollzogen; dod) athmete
Ales anf, ald nady Riidfehr der Jmy bdber Ridter das
Wort evgriff:

4 Der Budyitabe des Gefeged bejdhuldigt den Dr. Jofeph
Lebel eines Vergehens, weldes unter die Rubrif , Leidyen=
fddudung” fallt; ba er aber dem Jwange, einer Drobhuig
auf fein Qeben jogar ausgejept wav, fo verurtheile i)y Ste,
Dottor Lebel, mur zu einer Ausweifung aud unjerer freien
Danjaftadt Hamburg; von Heute in drei Tagen Haben Sie
Hamburger Gebiet 3u verlafjen, Jhve Familie bat binuen
vier Wodyen 3u folgen. Sic find Dhiermit frei, da Jhuen
bie jechswichentlidye Unterjuduugshaft ald geringjtes Straf:
maf angevedyuet werden twiirbe!”

,Eutehrt”, vief ver Dottov wud jhlug beibe Hanbe vors
Gejidgt, aber Saauen glaubte zu  bemerfen, bdag fein
forfdjender Blict durd) die Fiuger [dyoB.

+ Der Ridhter evqriff wicder bad Wort: ,Nein, Sie ver-
jteen das Gejeg falich, Sie fiud nidyt entehrt, denn Sie
werdben uidht bejiraft, wir fehen von jeder Strafe ab; iir
weifenr Sie nur aug, wie jeden volitijhen BVevbredyer; ent-
ehrt find Sie nidt, Herr Doftor Lebel.”

Was wav in diefen paar Mimuten Alles durd) Haanend
Perz und Hirn gebranft! Frei, fein Bevbrecher, feinem Weib
wiedergegebent, Cornas Gliid gefidert, fiir ihn auf ewig
verloren!

Man fiudet ein Glitd nic wieder dort, wo man ed pers
[affen. Stounte Gorna wieder je jo beiter, fo gliidlid) werden,
wic fie e vor diejem jdreclidhen 22. Oftober gewefen 2 Dody
fie war fung, fie liebte ihrew Mann, fie wiirde vertwinden!

ber wie war e3 moglich, daj fie diejen Menfden liebte
Adh, Frauen find fo nuberedenbar. ,Gott fegue Dicy, Ge=
liebte, Dein Gliid ift gevettet!” dadhte er wehmuthsvoll ;
bod) wad wav dad? Ein allgenteiner Anfidyrei, ein Fragen,
Rufen, Drangen, ein entfestes Auftavven; DHatten fie dbenn
ridjtig verftanden, was Doftor Lebel focben mit grollender,
aber fejter Stimmie gerufen? Haauen fafte Jdger am Avm
fefter, hatte er e8 wirflidhy gefagt?

Ja, — nadydem dex Ridyter die triftenden Worte ge-
fprochen, ihn der Ghre, der Liebe, dem Gliid uriicdgegeben,
Batte Doftor Lebel fid) erhoben und die Worte gefagt: ,Ein
Wort nod), Herr Richter, id) nahm nicht einer Leidhe den
Sopf, fondern einemt Lebeuden!” — — —

15. Kapitel,

»Der Menfd) ift wahnfinnig, das war dex erfte Gedanfe
Daanend, fein weiter aber zeigte ifm ein anberes Bilb;
eine ploglidhe Klarheit, bor der ihm fdyauderte, enthiillte ihm
bie Wahrheit, die ganze grope, griflide Wahrheit!

»2vme Gorna, avmer, avmer Jofeph Lebel!” Gr war
bem Weinen nafe, e3 twar die fdywerfte Stunde feined Lebens.

Man fithrte den Gefangenen fort; jest war die Sade
in ein andeved Stadimm getveten, ob unter Jwang, ob nidht,
er war ein Mbrder, ein ehriofer Menich!

Jeder tweify, dafp immerhin cine ober zwei LWocdhen vers
geben, ehe ein mewer Tevmin angefelit wird jur Sdhlnfver-
handlung.

Dev Dottor Lebel hatte fid) diefe Avt Haft wobl nidht
fo ftreng gebadyt: eine Verbredherzelle, ichlechte Koft, Jfos
Livung, feine Biidper, feine Briefe, feine Befudhe. Jumweilen
wollte ev verzagei, aber er gebadite Segalld nud berubigte
fid); gerabe bafg von feimem Wla fein Lebendzeidien eintraf,
bielt er fiir ein Beidjen, daB biefer insgeheim fiir ihn
thitig fei.

Daanen war inzwifden faft muthlos. Die Anzeiden von

Govitas Genefung blicben glwar. abev fie idiitten widgt fout.
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finb gany verfedlt. @8 ift ja fogar fdbon einmal vorgefommen, bdak
efn rabiater Wabler mit ber qangen Wablurne durdyping, fo dap man
Dinter ibm berlaufen und fie ihm wicder abnehmen mugte. (Deiterteit.)
WBie ¢8 mit der Beeinflufjung der Wabler Heute gugedt, dad jeigt u. A
bie Thatiache, dag bdie Firma Wirlemann und Chlers in Dirffeldorf
einen Arbeiter Namens Bnubnmu znﬂgllen Bat, dex fich an ber nonmbrr
i fi ft ber die & eili a

ift o redt beeichnend. Bitte, nehmen Sie baber diefen Antrag an.

Abg. Mavquardfen (natlib.) Bleidt gegen dle Schaffung von

Sfolievriumen ftehen.

addem Abg. Barth (freil.) nochmald fiiv § 11b eingetreten ift,
wird devfelbe gegen bdie Stimmen pon Nationaliberalen und Lonfers
bativen angenomumen.

Sum § 11e beantragt Abg. Raijelmann (freif.) die Beftimmung,
Daf um 7 Uhr AbendS die Adbftimmung gefchloffen toird und von da
ab Stimmyettel nidht mebr angenommen werden ditvfen, dabin u
dnbevn, bap die um 7 Ubr bereits im Wabllotal anmwefenden Wabler
nod) jur Stimmenabgabe jugelaffen werden.

Der Antrag wird angenommen. Der Reft pe8 Gefepes witd un:
berdudert angenommen.

@8 folgt die erfte Berathung bed Antraged bdes Abg. Shrdder
(Freif.), Artifel 61 ded Hanbeldgefesbuched mwie folgt gu andern,
Dbeaw. 3u evgdngen: ,Die Kinbigungsfrift mup firr Prinipal und
Geilfen gleid fetn. Gutgepenftebende Veveinbarungen {ind nidtig.
Beim Abgang Fonuen die Handlungsdiener ein Seugni iiber Art und
Dauer ihrer Befdaftigung fordern. Aui Verlangen devfelben ift das
Beugnif aud) auf Fihrung und Leiftungen auszudehuen.”

Abg. Schroder (freif.) befitrmortet feinen Antrag und fhilbert
Die bedauerlichertveife mnd)hnbbzu Tendeny einer Br\tﬂml‘ug ber
fi iy fiir ibli b i

fei deshalb als dag Mindejte eine gleiche Kindigungstrift fitr beide
Theile anguftreben. Reduer erfudit um Annahme feines Antragesd
obne vorherige Rommifjionsberathung.

Abg. Singer (Soz.) ftimmt dem Antrage gu, bedauert aber, daf
Der Vorvedner nicht eine ﬂJiinimaltﬁnblqungﬁ%ﬁﬁ, ettva bon 4 Wodhen,
beantragt hat. Redner verlicft eine Reihe bon Vertrigen unter Nenmung
ber Namen der betr. Gefchfte, in welden der Pringival den Gehiilfen
fedyswddentliche Riindigungsfrift auflegt, fidhy aber eine Gntlafjung
per fofort vorbebilt. ©3 herrichen bier auBerordentlich) trauvige Ver:
biiltniffe, beven Beieitigung dringend ermitnfdbt ift. Nebuer veriveift
auf ftatiftiihe Grhebungen ded Veveind Berliner Kaufleute, die gang
auBerovdentlich trauvige Bilber zeigen.

Abg. Trdger (freif.) bemerfl, dah die Schilderung der Hanbels:
?:bilim-ﬂanc von Seiten ber BVorredner dburdous utveffend ift, er
ann bedhalb aud) den gegen ben Vertrag evhobenen Gimwand nicht
elten laffen, dag 8 fidh bier um einen Gupriff in bie BVertrags=
veibeit audle, denn in Wirflidhleit befist dev Gebilfe dem Pringipal
gegenitber fdhon Feine Bevtvagsfreibeit mebr. Gegen bdie Feftlegung
einer Ritndigungirift vbon mindeftend vier Woden Hat Redner aber
dod) Bebenfen.

Abg. Spabhn (Gtr.) bemertt, ed laffe fich nidht fitr alle Brandhen
eine gleiche Rilndbipungsirift feftiegen, aber e8 mitften allerdings die durdy
Den Bertrag vereinbarten Bedingungen filr beide Theile gleich be-
ftimmend fein. Audy wive ed rictig, daf eine Rindigung  immer
nur_gum Monat3erften ftatifinden Fonnte.

Abg. BVaffermann (natlib.) fpridt fidh
Sdyroder aus.

Abg. b. Buda (fonf.) erflirt die Sympathien feiner BPartei 3u
ben ver{dyiedenen BVoridhldgen, behalt fich aber entfcheidende AeuBerungen
fhir die jtoeite Bevathung vor.

Abg. Klemm (Antifemit) erflart fich fiir den Antrag.

Damit endet die erfte Bevathung. Dad Haus tritt fofort in die
ioeite Qefung ein.

Abg. Singer (Soz) beantragt eine gefetsliche Minimaltitndigungs-
frift bon vier Wodhen.

Nachdem Abg. Sdhroeder feinen Antrag Pury empfoblen, wird
;gl.{)‘inblid auf bdie fdwade Befesung bde8 Haufed BVertagung be:

offen.

RNachite Sisung: Donnerdtag 1 Uhr. (Pojtetat.)

Politirdie Heberfidyt.
Dentjded NReidy.

% Werlin, 14. Februar. (Yofnadridten) Der Raijer
borte heute mehreve Bovtrdge und empfing Mittags ben Befudy
bed Pringen Karl von Hohengollern,

— (Uuf dem geftrigen Diner beim Minifter Gulens
burg), wosu Graf Caprivi, Minifter Miquel nud eine Reihe
Parlamentavier erfdjienen waven, unterielt fihy ber Kaijer dreis
viertel Stunden lang mit dem Grafen Ranig iiber den ruffijden
Dandeldvertrag nund die Wahrungdfrage. Der Wonard) veriieh
wiederum bder fejten Ueberzeugung Ausdrudt, der Reicdistag werde
dem demtfdprujfiichen Handelsvertrage uftimmen. Von anderer
Selte wird beridytet, der Saifer habe fidy iiber die TNothwendigteit,
Dentjchland mit einem andgedehuten Fanalnes su veriehen, auss
geiproben. Der Staffeltavrif werde tinftig iiberflitifig fein,
ba in ber fanalifation ein audreichender Grjap gefcaffen wiirde.

— (Der Bunbdesrath) halt morgen eine Sigung ab.
Wider Erwarten wird davin der rufjijde Handbeléberivag
nod) nicyt Bevathen werden,

— (Die Stellung bder eljaB-lothringifden 2Abs

fitr  Den Antrag

georduneten gum rujfifden Handeldvertrag) ift nod
ungewig,  Die tiirglidy gebradte Mirtheilung, bdiefelben wiirden
vorausfidtli fdmmtlicy fite dem Wertvag ftinmen, beftdtigt fich,
wie die ,Srenzatg.” wiffen will, nidt,

— (Die fogenannte Probeabftimmung ftber den

ruffifden Handeldvertrag) wird nidt ftattfinden. Die
Greiftunigen haben ihren Antrag auf aldbaldige Aufhebung der
Stampfadlle guriidyesogen.
Sn Saden ded vujfifden Hanbdel3vertragsd)
Datten gejtern dic ,Hamb. Nadyr.* eine Audlajjung gebradyt,
wonady e8 fitr audgeichloffen gelte, bak ber Neich3tag den Bertvag
ablehue, Die Auslaffung fand aligemein dic gropte Beachtung,
weil fie eben in den ,Hamb. Nadyr.” ftaud. Heute mm bringt
dad udmlicdie Blatt wiederum eine Audlafjung, die fiungemds uns
gefdbr dad Gegentbeil der geftrigen beveutet, G& beifst neuerdings
tn bew Blatte: ,Die Annabhme, daB vou einer Gutjdylupireipeit
bed JeicyBtaged, den unffifchen Handeldvertrag abulehuen, nidyt
ble Jtede fein tBume, erweijt fich ald au tweitgehend. Wir vermidgen
nidyt anguerfennen, dap die Reichdtagsabgeordueten fich in einer
Bwangslage befinden. Die feliepliche Gutfcheidung wird von der
Bertbeilung der Centrumajtimmien abbdngiq bletben. G8 ift wobl
angunehmen, dap dic Demolratie aller Farven filr den Bertrag
ftimmen wird. Die H-itung der Nationalliberalen vermdgen wir
unidyt gu préijudiziven, wnd die landbwir feli effenten haben
an fidy nicyt die Mehroeit, wenn fie nicht dic Unterftiigung anderer
Sroftionen findew. Aber felbft innerbald der parlamentas
vifden Rreife ift dody die Mdglichfeit der Ablehunng
wod) nicht in dem Make ausgeichloffen, wie vielfach angenommen
wird.“

— (8u dben Neichdtagdbebatten itber die Poft-BVer-
haltnifje) fdreibt die ,Franffurters ,Die Gritnde, mit welchen
bie Poitvoertaltung fich gegen eine weitere Ansdehunng der Sonn=
tagsrube audfpricht, find mehr ald jdywad) Wenn ihrerjeitd
gefagt wird, bag 99 Proz. der Beamten die Sountogdrube haben,
fo wird bagegen mit Jecit geltend gemacht, daf bdiefer freie Soune
tay in der Wodye jozujagen ,abverdient” werden muf; ein Bes
amter 3. B., der fiir die Woche 56 Dienftftunden hat, mup werke
tiglich 9% Stunden arbeiten, wm Sonntogdribe zu geniepen, wobei
3u bemerfen 1ft, dak bei bielen Poftitellen die Dienjtitundenzahl
uody bdher ift. Gine Ginjoyrdntung ded Berfehrd foll nady Heren
b. Stephan aud internationalen Griinden nidht wdglich fein; dems
qegenitber ift bavan u eriumern, daf die preugiihe Gifenbafus
Verwaltung, wie evfl jitngft offizidd mitgetheilt wurde, e ermdglicht
bat, den Giterverfehr an Somn= und Feicrtagen, wenn nidyt gang
einguitellen, fo dody in fehr bebeutendem Make a1 vedugiven. Ueber
Affiftenten und die Stellungnahme der Pojtverivaltung an ihuen
noch ein Wort ju fagen, hieke BVerjdwendung treiben; dasd Urtheil
lantet bier faft cinftinnmig und gwar gewif nidyt su Gunften des
Derenv, Stephan. Ueber die entjhiedene Ablehmumg von Berfehrd-Ber=
billigungen uud Grleidyterungen feitend ded Herrn Generalpojtmeifterd
wollen toir mur bemerfen, dap, twie twir zuverldifig su wifjen
qlanben, Herr Stephan widht immer fo febr allen Hevabjepunyen
von Porto’s und Gebithren abgeneigt war, wie jet, audy uody
uicht in den legten Jabren dber Reichstamgleridhaft ded Fitvften
Bismard. Herr Stephan Hatte jogar, wie wir au wiffen glauben,
mebrere Reformprojefte entworfen, da rurbe ploglic) dicjen Bes
ftrebungen burd) ein in foarfen Ausbdriicten gebaltened Rejtript
Bismard’s ein Gude gemadit. Bidmard verbat fich jebe Map-
regel, weldye auf die RNeichsfinangen jhadigend etmwirken fdmue,
und brachte in Grinnernng, daf ohne feine, bed Reich8lanslers,
Bujtinmung Devartiged nicht geidyehen fdune. Diefe fharfe Juters
vention Bidmard’3 bhat jedenfalld viel zur BJerfteinering unferer
Poltverwaltung in Bezug anf Reformen beigetragen. Aber Fitrjt
Bismard ift jeht nidt mehr da und Hat feive joarfen Reifiipte
webr gu fdyreiben; Herr v. Stephan will trogbem von Heformen
nidhtd tiffen, trogbem 3. B., wie bdiejer Tage in der baierijdyen
Rammer vom Minifter mitgetheilt 1wurde, die baierifde Regierung
wiederholt die Grhohung der Gewicdtdgrenze fiir eimfacdye Briefe
bon 15 anf 20 Gramm angeregt bat.

— (Die tonfervative Fraftion ded Abgeordnetens
haufed) hat einjtinumig bejobloffen, eimen NAntrag eingubringen,
ver bie Staat8regierung auffordert, die Gutjcheidung iiber die
Staffeltarife jo lange anszujegen, 0i8 iiber ben deutjch-ruifijcen
Handeldvertrag ein endgiiltiger Befiluf des Neicdh3tag3 vorliegt.

— (Ueber die beutfdhe Rriegf. Hrung in Samerun)
beifgt 5 in dem Tagebudye des inzwijdien verftorbenen luteroffizierd
Barmann: ,Den 18. Mir; 1893 fuiih ging ein Kommanty
wnter Fiibrung ded Lieutenantd Haring und wir nady Burronga.
Wir tamen nad) 11 Uhr Bormittagd dort au, nac einer bhalben
Stunbde ftand bereits das Dorf in Flammen, die Ginwobuer hatten
bei unferer Anfunft, nidtd Guted ahuend, meijtend dad Dorf ver=
Laffen, deun ¢8 wurdenr bon meinen Soldaten, die idy fithrte, mur
3 Perfonen ergriffen, ein §erl, ein Weib und ein Kind, die jofort
uicbergemacht wnrden.

* Dredden, 14. F bruar. Die Befferung im Befinden bed
RBnigd von Sadjen hilt an.

* Stuttgart, 14. Fevruar. Der Bund der Sandbwirthe
in Wiirttembery verdffentlicdht eine Greldrung, worin ed Heift, wenn
cingelne Mitglieder des Buuded die bhften ReidyBbeantten in pers
foulidger Weife angreifen, fo tBune dafite der Bund im Agenteinen
und bie Vbtheilung Witettemberg im Bejouderen nidyt haften; bdie
wilrttembergifchen Witglieder theilten die Anfict, dap perfdulide
Augriffe ter Sache nicit forberiich felen.

* Miindyen, 14, Fevvuar, Das Genevalfomité bes lande
wivthjdyaftlicien Bereind befdlof nady mehiftiindiger Bes
rathung, an weldyer Pring Ludivig uud die Bertreter aller Kreife
mit Audnahme ber Pfalz theiluabmen, die Hegiermug au bitten,
diefelbe mdchte in Erwdgung, dap die Aufhebung ded Jbeus
titdtéuamweifed filr dbad tranfiticende Getveibe eine ernfte
Gefabr fiir die baprifde Sandivirthjdaft involbire, die baprifren
Bundedbevolimiditigten anmweifen, gegen eine diedbesitgliche Gefegs
porlage Stellung zut nehmen, eventuell thunlicft eine befdyriintte
@iltigteitadaner der Ginfubhridyeine und die Anufhebung der bei den

i Tranfitldgern l Bollbegiinfti 3u betveiben,

Frantreidy,

* Parid, 14, Februar. Der Urheber ded Dpnamits
Attentatd bat jegt feinen vidytigen Namen augegeben: Gr heipt
Gumile Henry, ift in Barcelona am 26. September 1872 geboren
uid ftammt vou frandfijen Gltern. Henr wohnte in Loudon
feit etwem Jabre und fam vov einigen Tagen mit drei Genoffen
nad) Parid. Die Polizei, der ihre Antunft jignalifirt war, iibers
wadte die Antdumtinge, die ald gefahrliche Ynarcdhifien in London
befanut waren.  Henry evtidrte, die Vombe fei eine Bleibiihfe ges
wefen, mit gritnem Pulver wid Rebpoiten geladen und wmit einer
Suute verfehen, die er borher auf bem Knie angesiudet habe,

Henry  war  bier  guerft bei einem  Bidhaver und fpdter
bei einem  MBbelhandler bejoydftigt. Gr erfldrte, er babe
allein, ohue Genoffen  gehandelt.  Gegenitber bem  Unters

indjungdridhter beninnnt er fidy unaudgejest chuifdsfredy, Gv mennt
ben Nichter , Weein Alter, dust denfelben trof aller fiber thn vers
bingten disziplinarijyen Strafen, gefleht aber fein- Berbrechen ein,
Dap Henrh von ber Anardyiftengruppe mit der Ausitbung
0ed Unjchlagd betraut wurbe, ift gweifellos. Sider it aud), dap
er Baillant fannte und mit demjeiben verfehrte. Der Polizeiagent
Houller fab Hemy oft in Soudon, wo er die anardiftifhen Bers
fammiungen bejuchte.  Angeblidy hat Hewryy im Jahre 1888 an
ber Sorboune bie Baccalauveatdpritfung Oeftanden, — Der
fingft bier verbaftete Bernard ift nad) den polizeilichen Gr=
Debungen ein fehr gefdbrlidher Anavdift. Er war bei jammtlidyen
Somplotten, die in den [egten Jahren in Spanien cutdedt wurden,
betheiligt wid hat mit Ravacyol in Berbindung geftanden, And
waurden bei ihm Briefe Vaillant'd vorgefunden,

Belglen,

* Wriiffel, 14, Februar. Der betaunte Parifer Gebeima
fommifjar Jaume ift, begleitet bon mehreven Deteltived, in
Saden Henry's hier angefommen. Henry joll on Loudon gefommen
fein uup bier mehreve Tage bei einem audldndifdyen Anardyijten
augebracht haben. Joume 1ft nod) beanftragt, den Anfenthaltsort
des Lepteren gn erforichen. Die Vombe foll nidht tn London,
fonbern exft hier Gergeftellt worben feim.

Epanien.

* Madrid, 14. Februar. Nach bier eingetvoffenen Melbungen
au8 Tanger hat bei der am 8. b, M. ftattgihabdten britten Kons
fereny gwijdien dbem Marfchall Dartine Camposd und dem
Grog-Begir ber Lerere fidy gemweigert, die Sablung der Guts
fhdvigungsjumnie durdy die Sollehmmabuen, welde unter fpanifdye
Stoutrolle geftellt werben follten, u garantiven. Der Grof:Begic
wird iiber diefe Frage undd)it dem Sultan Bevidt erftatten.

Wmerila,

* Whiladelphia, 14. Februar. Der Musfdup bded Repriifens
tantenhanfcd empfiehlt die Annabhume bed Gejepentwnries, betreffend
bie Befidtigung dber Auswanderer in ben fremben
Hifen dued) die Konfuln, um die Berjendung von BVerbrecjern
und Armen 3 verbindern,

* San Salvador, 14, Febrnar. Geueral Ortes, der Bes
febldhaber der uifaraguanifdyen Triuppen, hat geftern Brefdhe in
die Yertheidigungéwerfe von Tegucigalpa gelegt und vem einges
iloffenen Heere cine Schlacht gelicfert. Eiwa 100 Diaun fielen,
diele wirden verwundet.  Geueval Ovte ninmt den Sieg fitr fich
n Anjprud).

Sie riditete fid) auf, af und trant mit Bewuftiein, verlangte
aud) emen Gehverjudy; aber fo weit und uidyt weiter tlarte
fidg ihr Geddchtnif. Ob fie den Freuud erfannute, blieb un-
gewif; er fprad) 3u ihr und fie lachelte einen Moment, im
nddyjten aber lag fie apathijd und verftand fidjer nidtd von
bem, wad um fie her vorging. So verfirich wieder wehr
alé eine Wode.

Das tritbjelige Nebelwetter hatte fid) in einen frijdhen
Froft verwandelt. Daz i3 der Aljter bielt, ein frohlidyes
Tveiben vou Sdlitten und Schlittichuhlanfern begaun.
Daanen hatte alle Anmeldungen der Hoteld jowobl, wie der
Privatwohuungen fountrollivt, aber auf Segalld Namen war
er nidt gejtopen. Das erwartete er aud) nicht; vod) Hofjte
er ihm eined Taged zu begegnen, wenngleid) er fich jagen
muBte, dbap bdiejer gewandte Herr fiderlich ebenfo gut fein
Aeuferes, wie feinen Namen ju wedjeln verftinde.

Und wemn er ihn traf, wad wollte ev eigentlich von
ipm? Datte Doftor Lebel nicht geftanden, daf er im Buude
ber RNibiliften ftehe, daf ex ein Berbrechen begangen? Ob
uun diefer ober jemer der Helfer3helfer gewefen, der dbem
vzt den Auftrag iiberbradite, wa3d ging dad im Grimide
die Qamburger Bolizei an? Das war Sadie dber rufftjcyen
Regierung. Uud dod), uud dbod), er jpdbhte nacy ihpm, ald
hinge von feiner Gnutdedung bdie Lbjung bed Rdthjeld ab,
weldie durd) Corna Lebeld Stumpfiinn unmdglidy geworden

ien.

' Den liebendwiirdigen Lientenant entdedte er nidht; aber
furge Seit vor Weihuaditen madyte ex eine andere Gutdectung,
bie faft ebenfo wevthvoll und dabei ebenfo widytig war. Jn
einem eleganten Sdlitten fah er vier Damen; bdie hiibidye,
fleine Jbalonid uud die ruffijde Sofe erfannte er {ofort,
aber in ber Dageren abgezehrten Geftalt im Fond vermodyte
er fawm bie nod) fitzlich o fofett-lebenéluftige Frau Orgénie
©egall wieberauerfennen, ebenfo wenig wie in dem abges
wergelten Sfelett, dbas in ecinem Bavenpelz faft verfant, die
Boronin Seide Guuje.

Und dod) waven fie e5 alle Veide; aber wie bverdnbdort,
befouders die Baronin; fie, fowie Frau Ovgénie gaben faum
Acht, weun Jvaloni in ihrer unbefangenen Weije 3u ihnen
iprady; eine Antwort erfolgte nie, o dap die Kleine fidy
sulegt an Marujfa wandte, bdie in {dhiichtevner Weife der
jungen Hevvin antwortete.

Der Schlitten hielt vor bem Hotel de P'Gurope; twenige
Minuten nachher wuftte van Haanen, dap fie dovt feit zirka
14 Tagen logivten. &ic Datten fid) felbft den Sdlitten,
Prerde uud Kutjcher mitgebracht; Llepterer hielt mit dem
Gefdhrt vor dem Hotel, eine viefige Pelzmiise bedectte von
oben jur Dilfte jeinen Kopf, der nidht minder volumindie
Belztragen verhiilite den unteren Theil; man Feunt bden
Lurud, den die reidien Ruffen mit ihren Kutidern treiben.
Daauen begrifi ploglid), weshalb er Hervn WIa Segall nicht
in Hamburg begeguet war.

Wenige Minnten pdter famen die beiden jungen Maddjen
wieder and dem Hotel. Marujhta mit weinenden Augen
uud einer tiefgerdtheten Wange, Spuren einer Mighandling.
Jdalonid fprady ihr fremndlich zu, aber bdie Eleine Rujfin
idyien fehr evvegt und jormig zu fein. Der Kutjder {diittelte
ben §opf, ald Jdbalonis ihm eine Ordre gab; bdavauf fuhr
er fort, und bie beiden jungen Mdddyen gingen zu Fup am
Jungfernftieg entlang.

Hier trat Haanen ihuen entgegen und begriihte mit
evhendelter Meberrafdyung Fraulein Jdalonis. Gine duntle
Riothe iiberlief ihr Geficht, als fie den ftattlichen Herrn fo
ploglich vor fidh fabh, uud wenn bder Lieutenant ein eitler
Mamt gewejen wdve uud nicdht jo vdllig befangen in feiner
Liebe filr Gorna, fo hatte died Grrdthen, dies fiife Lacheln,
bie gange Werwivrung bed berzigen Viddchend ihm einen
beutlichen Beweis geben miiffen von dem Giudrud, den er
in biefem uuberiifrten Hevzen hinterlafjen.

#2Bie, Fraulein Jdalonis, Sie wieder in Hamburg —

mb Jhre Mama 2

#Aud) Mama ift hier.” Ein tiefer Schatten Bichte dasd
holbe Grrdthen auns. ,Mawa ift frant, fehr franf! Lud
RNiemand weif, was ihr fehlt; nervije Unrube, Schlaflofigkeit,
fie mag nichtd effen, trinfen, bie arme Mama !“

»TBilrde ber fonnige Siiben benn nidyt beffer auf fie
wirfen al8 unjer falter Novden 24

Jbalonis feufste jdhwer: ,Die Frauen fapriciven fid auf
Hamburg; ndmlidy Mama ift nidyt die eiuzige Kranfe; die
Baronin Gruja ift fo nervenleidend, dbaf e faft gefdhrlich
ift.” o lange Hatte fie frangdiijd) gefprodyen, mun fagte fie
in ihrem gebrodjenen Denticdy: ,Das avme Maddyen bhat o
iel von ihr u leiben, fie jhldgt fie bei jeder Gelegenbeit,
eben noch; wenn Marujdfa nur wiikte, dbap fie e5 gar nidt
udthig bat, fidy dad gefallen zu lafjen; aber fie hat nod)
inmier die rujfifhen Stlaven-Beqriffe, und idy wage e3 gar
nidyt, fie aufzutldren; wer weip, wad damu gejchieht !

Das Herz bed Madchens fhien fo belaftet zn fein, dap
fie ervieth, wad gefprodyen wurde; fie brad) in Deifzed
Sdluchzen aud und fcdhob die Jace bowm Avm juvitd, eine
ftuwmme und dod) io deutliche Antlage; denn nueben guitnen
wid blanen Streifen und Fleden jdhimmerten blutviinftige
Bifwuuden hindurd) und bdie Krapwunden jharfer Nagel.

»Aber bad ift empdvend”, fagte Haanen. ,Frdulein
Jdalonis, dbas diivfen Sie nidt dulden.”

»ABad faun i thun? Die Bavonin fommt miv oft vor,
al8 fei fie gar nidyt surechnungafania, obgleich fie ja andy fchon
friiber, bei zoruigen Anfallen, geradezu verviidte Dinge tried.
Bum Beifpiel foll fie einmal den Doftor Lebel, ald er mil
ihr vor bem Birenzwinger ded Tata ftand »

Gin Peitidentnall durchianfte die uft wud unterbrad die
vertvauensielige Plauderei ded Middend; gleichzeitig abex
batte Maruidyfa bei Nemmung des Namend einen Senfzer
audgeftoen, dev wmehr ein Aechzen war. Haanen mubte fdyuell
bei Seite fpringen, foujt wive er bon dem Sutiher ber Bas
ronin Gruja diberfahren worden. Jdalonis fdyien tief ers

{dyroden, al3 bev Suticer v auf vuffih einige Woate
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Freitog

General = Wngeiger filr Halle uud dew Saaltveis,

16, Februar, Selte 3,

Zohales,
Bexidte It wur mit O geRatter)
Halle, 15. Februar.
Stiivitfhe Kommlffionen,
Bau:Rommiffion
Gigung am Efé“" ben 16. ﬁrbmt& cr., %nwmitlage 5 Uk, im

Wer Raddrud unfeser

Tagedord
. Befdilup betveffend bie (Eut:iunung gt@ Grunbftitds Gr. Ritter-

ftvage 7/8.

2. Desgl. l‘nneﬁmb pie Grunbdititde Gr. Ulrid)ftrage 1 und Nitolat:
ftvage 14.

b @, 8.

-

8. Grwerb von b bom

* Submifjiond: Termin, @eftern Nadimittag ftand im Ber:
altungsbureau der Stgl. K 1inifen an der Diagdeburgerftrage Termin
an aul ‘Bemrbnng bu von bldﬂl )Yln(tultln auf das Wirthjchajtsiahr
18! unl = Gegenitinde. 8
nmen mehr nla 20. fomm eingegangen und roar auf Padwaaven 7,
Fleilh und Fleijywaaven 4, Matevialwaaven 4, RKafao 3, Prams
bier 1, Gier und Kafe 3 und Gemitle 2c. 2. Bulter wird hubanbig
ucmehm llxbumimmb wav die Sapl ver auf Fleifd) und Fleijdy:
waaven abgegebenen Offevten, ouf weldye in ben verflofienen Jahren
faft ftetd nuv ein eingiged Angebot erfolgt war. Alem Anfcheine nady
hat bie grfiere Betheiliguny feinen Ghumd in dem nenen Schladt:
iehhofe. Die gefordevten Pueife find im Grofen und Gangen verhiltnih=
mamg niebrige.

tamnumt. Die Siegfrieb: )luyfurnvnm mit Herrn
ﬂlbun) ald Gaft in bev Titelvolle am Freitag Abend beginnt mit
Ritdiicht auf die gahlreichen audwirtipen Vefucder bereitd um fieben
und endet um 10'[z Uhr.. Villetbejtelungen au bdicemn Gajtipiel find
cinpelaufen-aus Leipsig, Weimar, @\iml otha, WMagdeburg wu. §. w.
Da Frau Caliga nupdblid ift fo hat Frl. Breuer die Pavtie der
Brinpilde in Siegfried ftbrnommen. — At Sonnabend
gelangt_eritmalig Frang Breller's Lujtipiel ,,’D er Saubevlebrling”
an Auffithrung. Die {u\uvhoUeu fpielen die Damen Rinald, Schneider,
Orla und die Herven Scumadyr, Rinald, Bach, Stdbler und RKiihne.
*Im Malnnﬂnthmtﬂ finbet, wovauf wiv im Jnterefle ber
Eheaterbefudher nochmatd befouderd aufuertiom madhen wollen, am
Beutigen @ynnclnumnxr Tegte Vorftellung in dem gegemvitvtigen, fo
ubzmus angichenven Spiciplan ftatt.

* Tyroler Singer. Gegenwiirtig tritt in den Kryftallballen
Pper Unterwelt in der gr. Wallitrage (Juhaver A, Pojern) die be:
fannte Tyroler Concert-Gejellidhait Bogwer aus dem Junthal auf.
Die Gefellichaft, beftehend aud 3 Damen und 3 Herven Leiftet nad
Den ung vorliegenden Svitifen Tiidytiges in Gefang und Bither-
fpiel, in Ghor, Dueus und Solis und hatte dic Ghre, vor den NMa:
1e||a|en von Rujland, Danemart, ¢ edjentand 2c. gu concertiven.

h. Nnglitdticer Fall, Der Tapesiever Q. Datte geftern Bou=
mmug vas Unglitd, n feiner Werltatt Partitvage 6 auf cbhenem
Boden auszugleiten und zu Fale su fommen, wobei er fich den vedyren
rm ausfugelte. Q. muBte fich) deshalb nad) dev Slinit begeben, wo=
felbit feine Aujnahme eriolgte.

ANud dem Veveinsdleben.

* Der Jweigvevein ded evang. Vunded gu Gicbidjenftein
and Grdlwin nemmmncl am Tobestage Dr. M. Luther's Sonutag,
18, Februar, eine grdgeve Feier im Saale b ﬂ)n\lth:' sum , Mobr.”
Here Dr. 7y wird cinen Bortvag halten iiber: ,Die Vedeutuug der
m:fmmuuun fitr unier deutfches Volf”, Herr P Melger wid in
einer Sdlupaniprache befonders aui bie Qmmmhm\mumcn binteifen,
foeldye Dr. M. Luther’'s Tod von romiier Seite her evfabren Dat.
Die Paujen werdben durch gemeinfame Sefinge und durd) Chovgeiiinge
per Giebichenfteiner Chorfnaben ausgefitllt werden. Audy etne grofeve
Angahl ‘Vlunlﬂ:rllteu bes eb. Bunded wird ausdliegen. — Bu diefem
Abend find die Fomilienang igen dev Mitglieder, deven Sahl beveits
auf 85 geitiegen ift, fowie Gafte, weldhe fitv den Bund Juteveife haden,
gany bejonders witlfommen.

*Kaufminnifdyer Gefangvevein ,, iederhort’, Unter Leitung
feines Divigenten, Herrn Mufiflehrer € Rottmann, und unter Vit=
witfung des VioloncellRivtuofen Hervn M. Nidhter fowie nody edniger
Suitvumentaliften vevanftaltet der Verein am morgigen Freitag in dev
Staifer Wilheimahalle ein Vofal: uud JInftrumental - Concert mit fehr
reidhhaltigem und gewdbhitem Programm,

aurief, ebenfo Marufchfa; beide befticgen eilig dasd Gefibrt,
b wit ftunimem Grup fuhren fie davou.

Haanen ftand eine lange Weile wie feftgenagelt unter
pem bitrven Baum amt Fande dev Aljter; damn chritt er
um fo ciliger vovwdrts, dem Glodengicgerwall u, wo fidy
bad rujfiicge Konjulat .nfmbet

Der uffiidye Kouful, ecin noch junger und fehr licbens:
wiirdiger Herr, empiing den Veamten fofort mit aller Sour-
toifie, die ber flaviihen RNaffe eigen, jobald fie nicht einer
tbrtm Befehl uutermoxfrmu Perfon gegeniiber ftept,

L3 fomme, Sie um Sdup fiir ein junged Mddchen,
tuffijche llnmthmlm, au bitren, Herr Sonjul.”

LSpreden Sie, mein Herr, womit T ih  Jhuen
bienen 2*

LNidt miv, aber ber Humanitdt, Herr Koujul. Jm
Hotel de U'Gurope hievfelbft wobhut bdie rufitjhe Bavonin
Gruja.”

Grufa, Gruja?” Der Konful faltete die Stivn; biel:
Teicht wiffen Cle, was die Bavonin fiir eine Gebovene?”

SWeun Sie in dem Sinme weinen, weldyem Adeld:
gefdhlechte fie cmwmﬁux, io ijt fie gar feine Gebovene.
Sie ift die Todyter eined fibivijden Kalwiiden, wud der
Baron heivathete fie in ber Wevzweiflung, feiner Ber-
bammng — — —*

L0, id erinmere midy;“ der Sonful wiurde [(ebhafter.
L3a ridtig. Der junge Gruja, ein Neffe des verftorbenen
Bavoud, glaubte fidy dburch ein Nicdytvorhandenfein eines
Eefmmemn geic)ddigt; ein braver Junge, bev fchwer avbeitet;
e3 ot fid) aber thatjddylich fein Teftament ngqnnbm

Nun diefe falmiidifde Baronin? — — —

L3n ihrem Dienjt befindet fidy ein junges Maddyen, Halb
@efellichafterin, bHalb Bofe; in Anfillen bes Jornd mik=
Baudelt die Barouin diejes Mddchen, bad, mit den Gefegen
unbefannt, died Allez ftumm ertragt. Die Arme der Klcinen
ftrogen von TWuubden der Mihaudlung.”

(Fortfepung folgt.)

Vormifdytes,

@iu ftreltbaver Mann war Bifdof Selwyn von Neu:
Srelanb und Melanefien.  Gin ehriider und trewer Diener des
Goangelinms, mwar er r)eitlg erpitent itber bie heuchlerifche und nichta:=
witrbige Art, wie die Englander mit den Eingeborenen Nen:Seelands,
ben Maori, umgingen. Durd) fetn lﬂﬂlml)nutﬁ Gintreten fiir bie
armen lhxfulnlm a0 ev fich aber den Haf der Gnglander su. Gines
Tayes trat in einer Borftadl von udiand cln vober Patron anf ibhn
A omit bev mnue ,elnb Sie der Bifchof, ber tmmer fiir die Nigger
predigt?“ —  Der bin id)*, antwortele Eelmnll — ,Dann uehmen
Sie d08!" rief "ber nbere und perjetste ihm einen sdnaq ing Gefidt,
Der Bifdof fagte gleichmitthig: ,Wiffen Ste, was tn ber Bibel be:
fohlen mnb umm man von Jemand emen Siveid) auf bie redte Bade
mmn Man foll ihm bie linfe binbalten!” — , Ridtig, Lier ift
“fie” llub ber Bifhoj wandte dem Angreifer feine linfe Wange Hin.
Gtwas befchiimt, aber nicht gang entwaffuet, verfesite ber Mann bem
Bijdyof cinen leicdyten Streidy audy auf diefe Seite.  Nun aber wanbte
fid) da3 Blatt. ,So, mein Sohn”, fagte Selioyn, Hut und Rod von
fid) werfend, ,jet babe id) Gott gegeben, mwad Gottes ift; nun will
id) bem Menjdhen geben, was ihm jufommt.” Und er 3cxb[nute unter
‘demt Beifall der Mmftehenden den Andeven nach allen Regeln der Sunit
fo mummhd] baf ber Kerl fiiv etnige Wodhen nidht , priifentations:
iﬂl)lg Cuur

in ber 8 auf twohl:
Babende Bauernguidvefitier der l.lmutucnb Berling abgefehen bat,
itd von ber Kriminalpolizei gefucht. Am vorigen Sonntag evidhien
tm Doife Sdywanebed bei dem Eigenthitmer ., dejfen Sobhn bei den
Stendaler Hujaren bdient, ein Untevoffigier jener Truppe und theilte
Heven . mit, daf fein Sobhn in einem Lofal der Garnifon cine
Spielovgel im *lBenIyz von 450 ML, gevtritmmert habe und deshald tm
lmﬂ fibe. Der Wadhtmeifter wollte jedod) die Sache unterdriicen,

. bad Geld jum Griap ded Schavens burdh ibn, der ¢ ﬁmmb
5 Sofhned fel, fdhicfe. . erlflirte nun dem llunrnhn v, daf ex

& tde, unbd beibe begaben fich nun mit
Fuhrivert nach BVerlin, um von hier aud bden nichiten 3 benugen.
LBor dem Abgang bed Suges verftand aber der Untevoffisier fidy un:
fichtbar 3u machen, und ais der Vater in Stendal anfam, erfubr er
von dem Wadhtuie bay die ganze Sadhe ein Schtvindel und ber
angeblidye Unterofji; ein Gauner gewefen twar, der 150 INE. vem
Bauerngutsbefiier Hatte abloden wollen. Der Yetritger Datte vorher
bei bem Befiger &. in Lindenberg, deffen Sohn in Rathenow bet den
f_mimm dient, einen dhnlichen Schwinvel berfudht.

Der muiifalije Dund.  Cin fabrender ,Ritnjtler” hatte
Lethin einen Huude:Crfus in einer Heinen Gemeinde ves frangdii
Sitvens aufgefte((t. Mitten in der BVovitelng ward eine neue Sen:
fationsnummner unnehmhlgt #Agor”, fein fletner Lieblingshund, follte
auf bem RKlavter fpielen. uxa gelebrige Thier forang auf jein Stocter!
und begann die ,Marjeillaije”. Llomub erhob fich aus der lindl |d)tll
Suhuxcnd)rut ein ©papmadier nud vief mit lauter Stimme: ,fay!
ftag! Sud)’ das Ragerl!” “!w\ madyte einen Saf und veridwand.
Aber melm: Ueberrajhung!  Dasd Klavier jpielte gany allein fort
¢ wat ein medhanijches Piono!

:Bmm:huml [t Ibcanr. Die Biuerin vom Feldbof befudit
mit ihrem Fivmling die Opev ,,‘\\elfd' . Bwei Plige neben el
find nidt ux Daben, und fo fiit dev Firmling um viev Reiben i
vorne. — Al3 fich bei be bed RugeigieBens Raum und
verfinftern, erhebt jic) ploplich die Buervin und rvuft mit taute
»Leni, bait D Deine Ofrvingeln nodh 2! (Allgemeine Heitertei:
3lll(baunmum )

* @Gine Nﬂlld)c @ejchidyte bat fidh, laut Veeldung aus Meiningen,
in bem Stidtdhyen Waiungen gugetvagen. Der Kviegerverein wollte
an RKaifers Ge 3tag einen Umgug mit Mufif Halten und Hatte dagu
bie vovidyrifidu ge Genebmigung ves Stadtoberhaupted nachygeiucht.
Der Bitvgerme! bat mun gwav bem Wmzug genchumigt, aber nuy
unter der Bebingung, daB die Wajunger Stadvtfapelle dabei
nidht thitig auftvete, da fie ju miferabel fpiele. Die beleidigten Kiinjtler
paben fich an das Minifteriwm gewandt. Dort werden fie wabhyid
lich nun_ Demuachit jum Gaudiwm der mujifalijh veraniagten
wobner Probe blaien miiffen.

Mugefihriid, Junge Dame (3u einem Lieutenant,
lih von einer weife Deimgefebrt) @ A Go Bavon, wad
habe i) 3t Ten Angft audgeft Sind Sie dodh fogar
it Menfche m qumnnunmmnnm"’ — Qieutenant: ,Sind
mir abev ganytich ungefahutich gewejen — Kerle vevabidhenen geiftige
Nahrung!”

* @ine hiibjdhe Probe. IWieviel Swanzigpfennigitivde in
Jidel jind nothwendig, wn cinem Silberthaler dad (ﬂlud/x(mxd;t
ju balten? Ced)d, rith der Gine, adji der Sweite, gehn der Dritte

Stondesamilidye Zadjriditen.
Ztandedmmt Palle:
FWirfgeboten

ber Hivy-

Qba Qltendt, Lilien:
auer und Marie
Dex bnusbmku Friedrid)
Der Gaftwicth Gujtay

18. dzbruur Der uuhler
ftrafie 3 rodwarte 5,
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Markt 82, — ~e. Lnmbnnnwuuchwhc
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ftadt.
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mma Dielle, Alter
JJmp Uu)re und Bertha Oehmijdh,

14. Februar.
Jeumer, Pariftr
Wiinna ‘Preller,
Dermann Sdabde

juftay ﬂmmu und Minna
er Biiffetier . u‘pier und
entietteniivage 32 Slempner
nub Y(gm) .lfv myt, Gr. “*mhuanu]true 1J

mifdy ein &. Otto Taul, Nath-
bwig Lol;r eine T. Johanne Dttilte,
feph Vavel eine T. Ottilie
\Junbn.belm _Rar! Niemann

Det i iichler Otto
Dem

“‘eru Del Schwetidleitrate
eine T ‘Jh\ue Martha,
Wieiyte eine T. Aln

Diretlor und G
Louis,

S. §r
Mag_ Brun
ein S. Mag O

teft - Rllmf 'llnt
‘)h\udmcrﬂmﬁe 8.~ Des Kaufmann
— Ded Hleifdy
e 21. — Wittwe

= v Dandarbeiter (‘}mmu
SKaroline .twifnmuu azb ﬁd}enx B
Albert Dan

mund “oguq 3
mann geb. Hamnt

iarie Gngels

i Dr. med. Maximilian DbsrftC
Dietri arft 11 Sdlofiermeijter Hermann 9.elblvfi ,
\Ruxbbnu?ﬂmﬁe lﬂ — Des ed;lonex Karl mm‘ue ©. Sarl 11 M., \.dmle T
ftrafie 27. — Des Stellmadyer Frany Badymann T. Anna 5 F., Klinit.

Kivdlidje Ladyridjten,

@elegramme und lefite adjvidjten,
Privattelegramme ded ,Geneval-Anyelgen.”

o Berlin, 15. Februar, 9 Uhr 10 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Sorvefpondenten) Die ,Norddentiche”
crfliirt, bad Staatdminiflerium Habe bisdher nod) teinen Befeyluf
wegen der Staffeltarife gefot. — Dr. Sechiffle foll wegen
witerartet eingetretener indernifie die Bevufung gur Wahrungs-
enquete abgelehut Haben. Statt deffen tourde der Bantdiveltor
RNeuftadt: MWannheim bernfen,

> Wien, 15. Februar, 10 Whr 11 WVin. Boru, (Telegramm
unfered Rorvejpoundenten) Die ,MNeme Frele* glaubt,
Minifter Gierd werde auf dber Reife nady Jtalien, je nadhdem e
bie Tonr iiber Berlin ober iiber Wien wimmt, entweder mit dbem
Grafen Gaprivi oder dem Grafen Saluofh eine Befpredung
habon, Jn Jtalien wid Herv v, Giers mit dbem Kduig Humbert
fouferiren.

> @raz, 15, Februar, 10 Uhr 17 Min. Borm. (Teles
gramm unfered Sorrefpondenten) Die Differenzen an
ver tehuifdhen Hodyfdyule ditrften bereitd heute audgeglidyen
werden.  Die Studenten fiud fitv Heute u einer Berfammlnng
einbernfen, wm bie Bittfdrift an den Kultudminifter zu unters
fveiben. Man fieht der Croffuung der Hodyidule in dben ndchften
Tagen entgegert,

ri Mom, 15. Februar, 9 Mhr 43 Min. Borm. (Teles
gramm unfeved Qorvefponbenten) Wie beftimmt per-
Lautet, wird Wiinifterprdfivent Cridpi mit dem ruffifdhen Minifter
b, Giers, ber nad) San Remo veift, dafelbjt eine Jujammens
Bunft baben.

L. Parid, 15, Februar, 10 Uhr 44 Min. Borm, (Tele=
gramm unfered SKovvefponbdenten) Gin fleiner Ballen
anavdgiftifder Pamphlete, welder aud Londbon fam, wurbe
von der Roligei Defhlagnabmt. Die Drndfchriften enthalten
Drofungen gegen Cavnot, die WMinifter 2. — Der geftern vers
Dujtete Ynardyift Paul Bernavd foll der Anfiihrer der fpanijden
Quardyiften fein wnd die Attentate gegen den Marfdall Martines
md bdad Liceotheater organifict hoben. Da Vernard
Nationalitat ift, wird e filr bie Attentate tn Barcelona
vibeilt werden,

P Loudon, 15. Februar, 9 Uhr 57 Min. Vorm, (Telegramm
unjeres Sovvefpondenten) Jufolge ded Attentatd im Ters
minndhotel berlangen einige Bldtter ben Fujammentvitt einer
tuternationalen Roufevens fitv die nadiften Mouate behufd
Wiafnahmen gegen die Anardiften.

* Berlin, 14 Febrnar. Die Rommifiion fitv Arbeiters
ftatiftit trat Hente im Neichdamt des Juunern unter dbem Borfi
8 1lnm—Gmmshhrmm Dv. von JRottenburg ju einer
Sigung aufanmien,  ALs Sommiffare ded Reicdhafanzlerd wohnten
bie Gebh. NRegicrungdrithe Dr. Wilhelmi und Dr. Sell, fowie bie
egierung@afjeijoven Lohmamn mnd Kody, die Kommifjare bed
Miinifters fite Handel wnd Gewerbe die Regierungdafjefjoren Dou=
Hoff und vou Meyeven dben Berhaudlungen bet.  Die Tagess
ordung war folgende: 1) Gingdnge und gejchftliche Mittheilungen,
2) lnterfuching iiSer die Arbeitdzelt in Bidereien uud fonditoreien.
3) Antrag einer Kommijfion von Bureanangeftellten: eine Ab=
dndernng ded Negulativg der Sommiffion fiir Arbeiterftatiftit dahin
Devbeizufithren, ,dbap dre Yufuahme von Berufsitatijtiten neben
ven gewerblidhen Deenfen andy fite ben Stand der Buveanangeftellten
erfolgen fome.”  2n den Berhandlungen iiber den zweiten Gegen-
ftand der Tagesordbmung nabhmen ald Beifiger 5 Sadyverftindige,
nimlic) bder Garnijon:Bacmeifter der Garnifon Berlin, fowie
2 Badermeifier wid 2 Bacergefellen theil. Ferner waven 40 Aus-
funftaperjonen, 24 fiiv Bidderei, 16 filr Konditovei Jur mitndlicen
Rernehuumg gelaben.

WVavid, 14 Februar.  Der Urheber ded Attentats Gmile
Senry ift der Brudber vou Fortune Henry, der in Claireay eine
breijdhrige Gefiangnipitrafe wegen Anfrefzuug um DViorde verbiipt
wnd ein Sohn bed Kommunemitglieded Henry, der feimer Feit
in contumatiam jum Tode verurtheilt tourde und in Spanien
geftorben {jt. — S ber Santmer wurde heute ein Antrag eingebradyt,
wonady afle Jeitungdbericdhteitberanardiftijde Projzefje
und Hinridtungen verboten lmb imumlh de anardyiftifche Scriften
unterdvitt werden follen, Dev Antvag findet lebhafte Unters

ftiigurg.
Hilinifdjer Halender,

Snuere KUinik, hmllrb 8—9 llbr)) ©eb.-Rath Prof. Dr. Weber,

5 % e Prof. Dr. Seellgmilllew.
= & o Prof. Dr. b. Debring.
Ghirurg. RKinit, , 11 DBrof. Dr. v. Bramann,
Augen:RKlinik, 10— $eh-Rath Prof. bon Hippel,
RNervven:KInif, , 10‘;‘:—11‘1. =Rath Prof. Dr. Hiplg.
Obren:Klinit, , 8-—10 ©eh.:Rath Prof.Dr.Sdhwarge.

Taaaes

Haut-Rlinif, - 8—10 Dr. Sromayer, Rrivat: 'Dorum
Gr. \,lcmm 71[78.
Frawen:zRlinit, M 10—12 Uby, Nachini ubr an

©Sonns und Fefttagen nur ﬂ)lur.\mﬁ 10—11 Udr.

Waiferftinde: YAm 15. Febrnar: Halle, unterhald 4 2,02
Tootha + 3,06, 14, Februar: Calbe Dberpegel -+ 1,96. Unters
pegel + 2,16. Dregden — 0,15. Magbeburg 4 1, 81,

Ahonuementd

anf den taglid) erfdeinenden ,,Deneral: UWugetger’
werben von mtjerer Haupt-Grpedition: Grofe Ulriditrafe 37,
fowie von mueten Boten und "ﬂlmleu (mnuhbrenb entgegen:
Der AL eid dgt pro
IMonat 50 Biennig frei insé -ﬁfmé. Jeber ﬁbvlmmt

Anfang Wi

Er Sffnung

Rathskeller - Neubau

n:Gemeind reitag ben 16. Februar Nadym. 5/, Ukt und Woraet X
emmbm Tt s Nor ngmzmnﬁ oo’ %g,,m Wodentags Magm, | 00t bas dtedht, gegen Borzeiguug ber Quittung ein Jufeeat
5%, Wbr, .“lorgmu 7 br. voun 2 Beilen Foftenlod einviiden ju laffen.
— =
grossen Special-Etablissements

=== foinsten namenputz, Mode- und Weisswaaren, ===

sowle des im v

Braut- und Baby-Ausstatiungen,

unter Lennng erster Kriifte.

J IJ e wWw l ll, ETalle, Saale.

Glegohdftshaus ersten Ranges.
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Setfe 2

ferner: Corsets

Freitag

— Zur Confirmation ==

Fimmtlidye ;lrtikel";::tlfmglnmw[dmeiherei;

TG Alles s anfert billigen Pesifen. 0P

M. Michaelis, 6: wrigp.

@ Wenn Sie ebenso rein, wie gute
schmeckende Maccaroni  erhalten  wollen,
dann verlangen Sie bei Ihrem

Lieferanten: i
s, agecaron
o/
Knorr Tr—
aque

in 1y und 1y | Paquets

3u fpielen erlaubte

Am Disnstag den 13. b. M. tvaf

weisse und Flanell-Unterricke, Tiicher,
Handschuhe, 6hemisottes, Kragen, Shlipse, Hemden etc.

Niichste Ziehung
20. Februar 1894,

Laut ReichSgefe vom 8. Juni 1871
im gangen beutiden Neidye gefeplidy

Stadt Barletta Loose

General = Wngeiger fiir Halle und dew Saaltveis,

25.

dAnischer u. belgischer Spannpferde

. el mie etn.

2000, 1000 Frs. u.
Jebed Loos mug in

Die

Vertreter fir Halle a/8, und Umgebung:

Meyer Salomon, .Xoueas:

Nabered bejagen

Ohne Sprit, Cogmac,

fer fteigend bid 2 Milli
i 1 1 Million, 500 000, 400 000,
mieder cin frifdier Transport 200000, 100000, 541000, 99 500
25000, 20000, 10000, 5000,

Den Sichungen gejogen werben.

e onaté = Ginlage betriigt auf
oin ganzes Loos 4 Mark

mit fofortigem Gewinn-Anredst.

weldye id) gratid unb franto verfdide.
Staatsloofe:Handlung P. Andreas,
Diisseldorf a/Rh.

f. m.
Den bevorftehen-

bie Profpefte,

Fiinotliche Bouguet
und Hohfensiure. 3

R T e S A BB TR
Dentidy
geftempelte ét‘mtﬁl““r‘
mit jahelidy 10 Fiehungen,
Niidyite Siehung 20. Febr. u. 16.Mar3 1894,
Haupitreff. 2,000,000, 1,000,000, 500,000,

400,000, 200,000

Jedes foos gewinng!

Riefen! DMonatd-Einyahlung auf

3 gauge foofe 5 WA. “TE

(Porto 30 Bfg., Anftrdge umgehend er:

beten, audy Nadnafhme.)
Agentur: Hermann Dohring,
Ricguiy, Sedanijivafie 6.

Fres. 2.
Alfo Reine

RNr. 39,

Stadt-Theater.

16, Febraar,

(Ofticlell.) Diveltion: Julins Rudolph.
Freitag den 16, Februar 1804,
160. Yorftellung. 39. Vorjiellung ausser Abonnewment.

Grfted und vorlepted Gajifpiel deé Kammerfingers Mag lvary.

- -
Siegfried.
Btueiter Tag aud der Trilogie ,Der Ning bed Nibelungen” in drei Aufsitgen
von RNidhard Wagner.
PBerfonen:
Siegfried . . . . . £ . . .

L L]
Der H_ganbrm o . . o 5 Hermann %namunn.

Alberi Grid) Hunold.
gRime o 5 oni i o Wilhelm Wik,
Fafner . Theodor Gunther
Briinnbilde . Glfa Breuer.
R e Martba Rotbe.
Stimme bde3 Walbogeld Glfa Breuer.

i g h'mmu'ﬁinn;r m'n; !'mmn; a8 Gajt.
Sdauplag der Handlung:
Griter Aufaug: Eine Felfenhdble im Walde. SBroeiter Aufpug: Tiefer Wald. Dritter
Aufyug: Wilbe Gegend am Fube cined Felfenberged, bann auf bem Gipfel bes
Briinnpildenfteins.

Nady bem 1. und 2. Aufzuge je 15 Minuten Baufe.
¥Unfang 7 Nbhr. @nbde Y311 Uby.

Gonnabend ben 17, Februar 1894,
151. Borjtellung. 112. Abonnements-Borftellung.
WF™ Sum eriten Male: “PH
Der Zauberlehrling.
Quitfpiel in 3 Atten von Frany Treler.

Kaiser-Siile.

Parterve:Saal,
Den 16. Februar cr. und fpiter

Concert der Damen= Kapelle

. Calpose.

Farbe gelb,

Divettion Emil Frank.

Wintergarten-Theater

Hente
Grosse Fest-Vorstellung

unter Beibehaltung dov feenhaften Dekorvation

der Elite- Masken - Redoute, sstitas:

Sarantiert \
absolute

Sidyex bewihrte Heilmethode umSelbft=
gebraudbe u. fiir Gltern u. Qebrer, in 2
Biidjern, #610. Gegen vorherige Betrags-
fenbung franfo verfdlojfen von Albert
Neumaunn’s Verlag, Graz und

§§~ Ein Fest in Titipu
a5 am Hofe des Mikado. “3{F

Heute Doun

erdtag:

PBrag.

Carl Liepelt jun.

olbr

Sdjweizeriabrifate, genau requlict:
i
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Dibrating- Shuitle, Nova, Adler w.fw, | > = fa 3%
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Bon 1892 :?cgmsnbﬁ_l. Hg f| 1799 | 10 Rillnf(;igmzeutvﬁbi\ﬁm gefauit, || | in nuv Deften Qualitdten,
] itr 106 i ens i i ot it 1S S N 1 1
T & Lo0 st (6120 | Slantotsemanbut o, e, | 0| Grammiartikel

870

G £
Gr(d3 §. Ciga

v
An Binfen fiir 1892. .

An Baav erbalteh
Deficit %

. .. el
tf. Gigarrenfiften || 18
nbiander . . .
Grlds f. 184 Kilo Staniol . .1}
oo o
[
I

Brihnachien1898 51 Kindern befdy | 1 fite Sauglings und

Widynevinnen,

djtefie

gm Hgn?;llr:n'r %;;L:gl Titdper. ‘”1831— ”crb“'t

o ﬂilzlibcr S “ 51/85 aller Art zmbitsﬂm Deftens
..... pfel o T 4—

.ﬁ;nl,\hxdx;m .u 1.2 R et i n' walther s Nachf-.

Summa: 32

Morizwinger 1 u.

brdyieds: ftreten von Lienten. Nobel.
bidyiede: von Geby. Nowikoff.
Abdyieds-, von Kathi
¢ ftreten von Tronpe Dayton.
Auftreten von Gefdyw, Kiss.
brdyi teeten von Gebr, W

B Dee grofien Lady-Erfolges wegen nody auf kuvse
3eit prolongivt : I

: 3hmirha =3uﬂrttm.

Der urdrollige Neger Jomes.

Morgen Freitag:
Volistindig neues Programm.
12 Elite-Nummern.

Ginladung sur otdentlidyen Generalverfamulung
der Mitglicver ded Confum-Bereing Amtabesir! Hihuitedt
(C. & m. b. )
Sonntag den 5. Februar, Nadymittagd 2 Uhr
im Saale ber Herrn Meinicke n Pohuftedt,
Tagedorbnung:
ber Bilany bded berflofienen Jabred vom 22. Auguit bis 31. Des

260,55 Summa. 126055 r e‘l'h""“:":'

; Aurifdpmals 55 5F
Befanntinachung. L Eﬂm.? sl

An ben biefigen flddtifden Lehranftalten fallen dle Ferlen in biefem Kllackwul'st,

Jabre wie folgt:

A. Am Ghmuafinm, der Ober-Nealidyule und dor hisheven

Midheaijdhule.
Seettymung | Douer \ stk | Anfang o
Vet Hyesten. | bevielben. f bed Sdyulunterrichis
Djterfevien i";' iBothn‘:‘JJlimundv den 21, Miiry Donnerstag den 5. April. w N, t h
Bfingftferien i Donnerstag ben 17. Mai. ¥ le sc )

GSommerferien

Derbftferien

Beihuadytsferien

9 ";wt.‘bimsmg Den 16.OFober

; 1 Brein. &
c. Diendtag d. 8. Jan. 1895, S

Niederlage b.

embf,

v - uud Volfsjdulen,

Herm.
Frifeur nud Varfimerie-Speytalitaten

Ofterferien

pffege, Seip

a Pjund 8O Pfg.,
Berliner Mettwurst,
mit und obhue Knoblaudy,

Pfg.,

ff. bayrische Siilze,
A Pjd. 50 Pfg., empfiehlt

Poflicferant,
Leipzigeritr. 77,
Fernipr. 166.

Hermann Janke’s mellberiimier

Haarfarbe.Wiederhersteller

ift das befte Haarfarbemittel d. Welt, Ofhne
vefel dhenrifch analyfirt, dcatlich

Petsch,

Sandlfung, Arfikel f. SHaar- n, 23arf-
i fie 27.

Av;tﬁ Den 21. Miry

1 9en 29. My,

Phingftferien

@reitag b, 11,900 Montag ven 2

Sommerferien

o aus Porzellan emyf.
Somtabend der

Derbitferien Sonnabend b. 29. Sept. Wiontag ben 15. Oftober.
I CELN Tt bt
it
Beibnadjtsferien 2 Wodyen Sonnabend den 22 'Erc.‘;‘moumg . 7. Jan. 1895
i 4
Palle a. ., den 10. Februar 1894,

Der Stadtidulrath.
Dr. frafe.

MNesteier

A Dhd. 0,50 6

J. A. Heckert,

Gie. Wiridyftrafie 61,
EF uafie am Markt. “WHE

Bud) ,,ilebez die Ehe*’, 1 ML-NMarfen

100 2, Hinderfegen [o" 510000

Sicfta-Berlag, Dr, 23, Hamburg,

1
cember 1893.
2. Gntlaftung bed BVorftanbes.
3. Befdlugfafjung iber Divibenden:Bertheilung.
4. Geidifiliches. :
Der Anffichtorath.
H. Wurnstich,

Die Handelstammer
bilt in ihren Geidbiftdrdumen am Freitag den 16, Februay b, I, Vor-
wittags 103, Ubr cine

TG offentliche Gesammtsitzung g

mit folgender Tages-Ordnung ab:
1. Bevathung des deutldy-rnfRfden Handelsvertvages.
Beridyterftatter Herr Dr, Wermert.
2. Sonftige Gingdange.
BHalle a. $., den 14, Februar 1894,
Die Bandelstamniey.
Bethcke. Jung.

Wildhagen’sche
Frauen-Industrie- und Kunstgew.-Schule

Handarbeit-Lehrerinnen-Seminar. Malschule fir Damen.

Tochter-Pensionat

Halle a. 8, Helnrichstr, 1.

Unterrichtsfacher in Kl;rsen fiir: LHnndnahen, Kunsthandarbeiten, Muster-
ioh Maschinentshén A Boota Fouid P h

P
Buchfithrung. —- Deutsch, Literatur und fremde Sprachen. — Kochschule.
Haushaltungskurse. Die neuen Kurse beginnen am 3. April.

Auskunft, Prospekte franko nur durch di

d
Vorsteherin Elise Gehrlis-Wildhagen.

-

P 3




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


